
 

 

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Umsetzung des „Essbare Stadt“-Konzepts in Speyer  

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

wir bitten, folgende Anfrage auf die Tagesordnung des nächsten Umweltausschusses zu 

nehmen: 

• Auf welchen Flächen wurde das Modell der "Essbaren Stadt" seit 2013 mit 

welcher Bepflanzung umgesetzt? 

• Welche weiteren Grünflächen eignen sich für die Nutzung nach dem Modell 

der "Essbaren Stadt"?  

• Welche Erkenntnisse konnten von anderen Städten, die die "Essbare Stadt" 

schon längere Zeit mit großem Erfolg verfolgen (z.B. Andernach), gewonnen 

werden?  

Begründung: 

 

Am 07.02.2013 hat der Stadtrat auf Antrag der CDU-Fraktion einstimmig beschlossen, dass 

die Verwaltung beauftragt wird zu prüfen, wo und in welchem Umfang Speyerer 

Grünflächen nach dem Modell der "Essbaren Stadt" umgestaltet werden können (Vorlage 

0989/2013). 

Durch das Konzept der "Essbaren Stadt" sollen nicht nur Bürgerinnen und Bürger für das 

Stadtgrün sensibilisiert, sondern auch die Artenvielfalt gestärkt werden. Das Modell eignet 

sich unserer Auffassung nach auch in besonderer Weise zur Einbindung von Bürgerinnen 

und Bürgern, Vereinen, Schulen und Kindertagesstätten um Natur mit allen Sinnen zu 

erleben. Das Konzept der "Essbaren Stadt" kann neben der attraktiven Gestaltung geeigneter 

Grünflächen einen nachhaltigen Beitrag zur ökologischen Weiterentwicklung der Stadt 

Speyer leisten. Nachdem nun fast 6 Jahre seit dem Beschluss vergangen sind, bitten wir die 

Verwaltung im Sinne einer Zwischenbilanz um die Beantwortung der vorstehenden Fragen: 

Gez. Dr. Axel Wilke, Fraktionsvorsitzender 

22.01.2019 


